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Bild 4: Beurteilung von Innovationen in der Tierhaltung  
Figure 4: Assessment of innovations in animal husbandry 
 
Jeder zweite Tierhalter hält zudem Zulassungsverfahren für Haltungssysteme für sehr wich-
tig beziehungsweise wichtig, um das Tierwohl zu verbessern. Denn anerkannte Technik er-
leichtert Investitionsentscheidungen und lässt auf Rechtssicherheit hoffen. Vor dem Hinter-
grund der kontroversen Diskussion um das Tierwohl erwarten die von den Herstellern Lö-
sungen, um die Betriebe in den Bereichen Umwelt und Tierwohl gezielt weiterzuentwickeln. 
Denn die Schrittweise Verbesserung der laufenden Haltungsverfahren hilft, Tierwohlanforde-
rungen und Wettbewerbsfähigkeit zu vereinen. Dazu gehört bspw. Flexibilität bei Stalleinrich-
tungen zu erreichen, um die Ställe ohne größere Umbaumaßnahmen an die neuesten Er-
kenntnisse für die Verbesserung des Tierwohls anpassen zu können. Zudem stärken die 
Innovationen bei Tierwohl und Umwelt die Position der Tierhalter im gesellschaftlichen Dis-
kurs. Denn die Fortschritte in der Praxis liefern wichtige Argumente, um die Tierhaltung of-
fensiv in der gesellschaftlichen Diskussion zu positionieren.  

Im Fokus der Landwirte steht darüber hinaus die bedarfsgerechte Düngung mit Wirtschafts-
düngern. Ziel ist, Nährstoffe bedarfsgerecht und verlustarm auszubringen. So sind Techniken 
für die bedarfsgerechte Düngung für 77 Prozent der befragten Landwirte sehr wichtig bezie-
hungsweise wichtig. Für die bedarfsgerechte Gülleausbringung sind zudem Informationen 
über die Nährstoffgehalte notwendig. Für 63 Prozent der Befragten sind deshalb Innovatio-
nen bei Technologien für die genauere Bestimmung der Nährstoffgehalte von Gülle sehr 
wichtig beziehungsweise wichtig. 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64164



Jahrbuch Agrartechnik 2016 
Allgemeine Entwicklungen 

Landwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 

- 6 - 

Brexit führt zu Ungewissheit  

Für die Landwirte in Europa bedeutet der Brexit derzeit vor allem Eines: Ungewissheit. Denn 
London plant den „harten“ Brexit, also den Austritt aus der EU, inkl. verlassen des Binnen-
marktes. Die Handelsbeziehungen zwischen der EU und Großbritannien müssen deshalb 
neu verhandelt werden. Welche Wirkungen dies für die Agrarexporte der EU hat, ist völlig 
offen. Offen sind darüber hinaus die Wirkungen auf die Direktzahlungen in den EU-
Mitgliedsstaaten, denn mit Großbritannien verlässt ein Nettozahler die EU. In der Folge wird 
dem EU-Haushalt weniger Geld für Direktzahlungen zur Verfügung stehen, Anpassungen 
werden unausweichlich sein.  

Knapp 35 Prozent der Landwirte in Deutschland erwarteten dennoch keine Auswirkungen 
auf den eigenen Betrieb. Knapp ein Viertel der Befragten in Deutschland ist der Meinung, 
dass der Zugang zum Agrarmarkt Großbritanniens erschwert wird.  

 
Bild 5: Beurteilung der Folgen des Brexit 
Figure 5: Assessment of consequences on Brexit  
 

http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/64164



Jahrbuch Agrartechnik 2016 
Allgemeine Entwicklungen 

Landwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 

- 7 - 

Zusammenfassung 

Die wirtschaftliche Lage bleibt für die Landwirte herausfordernd. Zwar entwickeln sich Preise 
in der Tierhaltung freundlicher, aber die in den Preistiefs entstandenen Verluste belasten die 
Betriebe. Auch die weitere wirtschaftliche Entwicklung ist von Unsicherheiten der Weltwirt-
schaft geprägt. Denn je nach Konjunkturentwicklung in wichtigen Exportländern könnte der 
bisher insgesamt flott laufende Export gebremst werden.  

Dennoch wollen die Landwirte Innovationen nutzen, um Produktionssysteme und Haltungs-
verfahren zu verbessern. So ist das Ziel der Tierhalter, das Tierwohl der Haltungssysteme zu 
verbessern. Die Landwirte erwarten deshalb Innovationen von den Technikherstellern. Im 
Zuge der Novellierung der Düngeverordnung wollen die Landwirte zudem Wirtschaftsdünger 
exakter ausbringen. Dazu sind Innovationen in der Bestimmung der Nährstoffe und bei der 
Ausbringung notwendig, um Effizienz zu steigern und Nährstoffverluste zu reduzieren.  
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